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ZOLL-ERFAHRUNGSBERICHTE

Edith S. Ambühl
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Seit 1979 lebe ich im Ausland, in Portugal. 1995 realisierte ich meine
erste Solo Ausstellung in der Schweiz und fing somit an, erste Erfah-

rungen im Exportieren/Importieren von Kunst zu sammeln. Ausgangs-
punkt für jegliche ExportArt, z.B. mit Transportunternehmen via Land-
oder Luftweg, persönlichem Transport, ist in meinem Fall das
Einreichen eines Gesuches für definitive oder temporäre Ausfuhr beim

Institut Português de Museus (IPM), seit 2011 beim Kulturdepartement
- mit beiliegendem Inventar und genauem Beschrieb/Abbild der Werke.

Das dafür ausgestellte Dokument wird dann vom Künstler persönlich
oder dem von ihm bestimmten Expediteur dem Zollamt unterbreitet im

Aus- und Einfuhrland. Als erschwerend für die Erfüllung der Normen
habe ich schon erfahren, dass das Schweizer Zollamt diesen Dienst an

der Grenze am Wochenende nicht ausführt, und dass auch die Forde-

rung besteht, die Werke am gleichen Zollamt ein- und auszuführen.
Diese Tage erreicht mich die Ausschreibung einer Ausstellung im

Ausland. Die Werke sollen als «Muster ohne Wert» abgeschickt werden.
Könnte man nicht einen andern, ebenfalls kostensparenden aber
respektvolleren Ausdruck für unsere künstlerische Arbeit finden?
Vor den Kopf gestossen war ich mal, als die bestehenden Vorschriften
mir als Auslandschweizerin nicht erlaubten, bereits regulär in die
Schweiz importierte Werke für eine temporäre Ausstellung mittels
Carnet ATA von Luzern aus nach Österreich zu führen. Durch die Blume
erhielt ich dann den Wink, die Arbeiten persönlich, sprich problemlos
über die Grenze zu bringen, was ich auch tat, jedoch mit grossem
zeitlichem und finanziellem Mehraufwand.

Bewegung, Austausch von Kulturgut ist in unserer Zeit der grossen
und fliessenden Migration eine selbstverständliche Realität und sollte
seitens der Regierungen, Institutionen mit grosszügigen Regeln und

Mitteln unterstützt und gefördert, nicht erschwert oder unterbunden
werden. Die Grenzen Europas sind für den Personenverkehr inexistent
geworden. Und für die Kunst?
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